
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald nordöstlich Goosfeld

Sohlental und Quellbereiche in Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Vegetationseinheiten
Milzkraut-Erlen-Eschen-Quellwald, Frauenfarn-Erlenwald, Sumpfseggen-Erlenwald, Grauerlen-Wald, Milzkraut-Quellflur, Merk-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Grauerlenbestände

Langfristig mit Schwarzerle und Esche umbauen!

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04977

Naturnaher bewaldeter Bachlauf nordöstlich Goosfeld in einer welligen Grundmoränenlandschaft. Der Bach entspringt nordöstlich von 
Goosfeld in einer Vielzahl kleiner Sickerquellen innerhalb einer Bachverebnung und am Rand kleiner Kerbtäler. Die Vegetation der 
Quellaustritte wird von Beständen des Gegenblättrigen Milzkrautes, des Bitteren Schaumkrautes und des Bach-Ehrenpreises bestimmt. 
Stellenweise tritt der Breitblättrige Merk in den Quellgerinnen und im Bachlauf auf. Die Bachläufe bzw. Quellgerinne werden von einem Erlen-
Eschen-Quellwald mittleren Alters mit einer artenreichen Krautschicht begleitet. Es herrschen Feuchtezeiger wie Sumpfsegge, Frauenfarn 
und Winkelsegge vor. Im Wald kommen Bestände des Gegenblättrigen Milzkrautes vor allem an nassen Stellen vor. Die Wälder werden von 
Schwarzerle und Esche dominiert. Es kommen größere Bereiche mit jüngeren Grauerlen vor, die aber eine typische Erlen-Eschen-
Feuchtwald-Krautschicht aufweisen. Bemerkenswert ist hier das Auftreten des Fuchsschen Knabenkrautes. Der Biotopkomplex ist in ein 
größeres Waldgebiet eingebettet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ajuga reptans Alnus glutinosa Alnus incana Athyrium filix-femina
Berula erecta Betula pubescens Cardamine amara Carex acutiformis
Chrysosplenium oppositifolium Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum Geum rivale Lycopus europaeus
Mentha aquatica Myosoton aquaticum Populus nigra Ranunculus repens
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Sium latifolium
Thelypteris palustris Urtica dioica Valeriana dioica

Carex remota Carex sylvatica Crepis paludosa Dactylorhiza fuchsii
Epilobium palustre Equisetum sylvaticum Filipendula ulmaria Frangula alnus
Impatiens noli-tangere Molinia caerulea Potentilla erecta Prunus spinosa
Ranunculus flammula Veronica beccabunga Viola palustris


